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Wie es auch ausgeht: die Zukunft heißt Christus! 
 
 

 

JESU GRABLEGUNG 
Und siehe, da war ein Mann mit Namen Josef, ein Ratsherr, der war ein 
guter, frommer Mann und hatte ihren Rat und ihr Handeln nicht gebilligt. 
Er war aus Arimathäa, einer Stadt der Juden, und wartete auf das Reich 
Gottes. Der ging zu Pilatus und bat um den Leib Jesu und nahm ihn ab, 
wickelte ihn in ein Leinentuch und legte ihn in ein Felsengrab, in dem 
noch nie jemand gelegen hatte. Und es war Rüsttag und der Sabbat 
brach an. Es folgten aber die Frauen nach, die mit ihm gekommen waren 
aus Galiläa, und beschauten das Grab und wie sein Leib hineingelegt 
wurde. Sie kehrten aber um und bereiteten wohlriechende Öle und 
Salben. Und den Sabbat über ruhten sie nach dem Gesetz. 
 

JESU AUFERSTEHUNG 
Aber am ersten Tag der Woche sehr früh kamen sie zum Grab und trugen 
bei sich die wohlriechenden Öle, die sie bereitet hatten. Sie fanden aber 
den Stein weggewälzt von dem Grab und gingen hinein und fanden den 
Leib des Herrn Jesus nicht. Und als sie darüber bekümmert waren, siehe, 
da traten zu ihnen zwei Männer mit glänzenden Kleidern. Sie aber 
erschraken und neigten ihr Angesicht zur Erde. Da sprachen die zu ihnen: 
Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden. Gedenkt daran, wie er euch gesagt hat, als er noch in 
Galiläa war: Der Menschensohn muss überantwortet werden in die 
Hände der Sünder und gekreuzigt werden und am dritten Tage 
auferstehen. Und sie gedachten an seine Worte. Und sie gingen wieder 
weg vom Grab und verkündigten das alles den elf Jüngern und den 
andern allen. Es waren aber Maria von Magdala und Johanna und 
Maria, des Jakobus Mutter, und die andern mit ihnen; die sagten das den 
Aposteln. Und es erschienen ihnen diese Worte, als wär’s Geschwätz, und 
sie glaubten ihnen nicht. Petrus aber stand auf und lief zum Grab und 
bückte sich hinein und sah nur die Leinentücher und ging davon und 
wunderte sich über das, was geschehen war.              Aus Lukas 23 und 24 
 
 
 
 

 

Für mich gingst du nach Golgatha 
Für mich gingst du nach Golgatha, 
für mich hast du das Kreuz getragen, 
für mich ertrugst du Spott und Hohn, 
für mich hast du dich lassen schlagen. 

 

Ref.: Herr deine Liebe ist so groß,  
dass ich sie nie begreifen kann, 
doch danken will ich dir dafür. 
Herr deine Liebe ist so groß,  
dass ich sie nie begreifen kann. 
Ich bete dich an. 

 

Für mich trugst du die Dornenkron`, 
für mich warst du von Gott verlassen. 
Auf dir lag alle Schuld der Welt, 
auch meine Schuld; ich kann`s nicht fassen. 

 

Ref.: Herr deine Liebe ist so groß ... 
 

Herr Jesus Christus, alle Schuld 
hast du für immer mir vergeben. 
Du hast mich froh und frei gemacht, 
du schenkst mir neues, ew`ges Leben. 

 

Ref.: Herr deine Liebe ist so groß ... 
 

 
 

Text und Melodie: Margret Birkenfeld (1977) 
 

 

Kontoverbindung:                                                                                                           
Evangelische Freikirche Leopoldshöhe e.V.  Sparkasse Lemgo,               
IBAN: DE71482501100005062294          BIC: WELADED1LEM 
 



 

Die besten Wünsche zum Geburtstag! 
John Robert I. 03.04. Emily D. 15.04. 

Julius Joh. B. 06.04. Julia K. 17.04. 

Rudolf V. 11.04. Rudi F. 19.04. 

Reiner S. 12.04. Martin S. 23.04. 

Detlef F. 15.04. Olivia K. 26.04. 

Timm W. 15.04.   

Ich habe viel Kummer in meinem Herzen, aber deine 
Tröstungen erquicken meine Seele.                 Psalm 94,19 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt; und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in 
Ewigkeit nicht sterben.                                                             Johannes 11,25-26 

Der auferstandene Christus 
Der auferstandene Jesus war rein äußerlich derselbe, wie ihn die 
Menschen vor der Auferstehung kannten. Und doch ist einiges anders. 
Zweierlei wollen wir hier betrachten: 
1. Bleibende Nägelmale: Die Nägelmale von der Kreuzigung und die 
Wunde vom Speerstich in seine Seite waren auch nach seiner 
Auferstehung sichtbar. Sie sind das bleibende Siegeszeichen über Sünde, 
Tod und Teufel. Johannes der Täufer hatte Jesus als das Lamm Gottes 
angekündigt, das der Welt Sünde trägt. Mit dem Ausruf Jesu am Kreuz 
„Es ist vollbracht!“ war der Sieg errungen. Im Himmel wird dieser Sieg 
Jesu gelobt: „… denn du bist geschlachtet und hast mit deinem Blut 
Menschen für Gott erkauft aus allen Stämmen und Sprachen und 
Völkern und Nationen“. In Jesaja 49,16 wird uns etwas sehr tief 
Greifendes offenbart: „Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet …“ 
Es sind dies die Hände unseres Erretters Jesus, wo unsere Namen auf 
ewig eingraviert sind. 
2. Ungebunden an Raum und Zeit: Wir alle auf der Erde leben unter den 
einschränkenden Bedingungen von Raum und Zeit. Wir sitzen auf dem 
Fließband der Zeit und fahren alle mit derselben Geschwindigkeit dahin. 
Ebenso einengend wirkt der Raum auf uns. Wir können immer nur an 
einer definierten Stelle sein. Für den auferstandenen Jesus gab es derlei 
Begrenzungen nicht mehr. Wände und verschlossene Türen waren für 
ihn keine Einschränkungen mehr. Er hatte uneingeschränkte Macht – 
„Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden“ - und konnte 
gleichzeitig an verschiedenen Orten erscheinen und auch wieder 
verschwinden. Darum sicherte er den Jüngern zu: „Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende.“                                Von Werner Gitt 
 

Gebet bewegt den starken Arm Gottes 
 
 

 
 

 

 
 

Sonntag: 10:00 Gottesdienst 

Donnerstag: ab 20:00: Gebetsabend in den Gemeinderäumen 

Freitag: von 17:30-19:00 Uhr: Jungschar (8-13 Jahre)  

Freitag: 19:15 bis 20:45 Uhr: Teenkreis, nicht in der Woche mit BU 

Freitag: ab 19:30 HK junger Erwachsener. Ort der Treffen nach Absprache. 

Hauskreis und weitere Termine nach Absprache 

Apr. Tag Gottesdiensttermine und sonstiges  Beginn 

7 So 
Gottesdienst 

Predigt: Reiner Schlingheider 

 

10:00 

9 Di Frauenabend, kulinarischer Abend „Spanien“ 19:00 

13 Sa BU 10:00 

14 So 
Gottesdienst 

Predigt: Hans Schütze 

 

10:00 

16 Di Eheabend mit Lydia und Alex Neufeld 20:00 

18 Do Ordentliche Hauptversammlung 20:00 

20 Sa Männerfrühstück 08:30 

21 So Familiengottesdienst mit Andacht 10:00 

28 So 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Michael Borowski 
10:00 

 


